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Das war unser Programm: 
TEIL 1 
Wert der Privatgärten für die Artenvielfalt  –  
Welche Pflanzen sind die „richtigen“ zur Förderung 
von Artenvielfalt?  
Vortrag von Robert Eiler 

TEIL 2 
Leitlinien für eine qualitätsvolle Ortsentwicklung –  
Vorstellung der bisherigen Ergebnisse und 
gemeinsame Diskussion 
Inputvortrag von 1.Bürgermeister Robert Protschka, 
Stefanie Seeholzer, Planungsbüro Ortegestalten 
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Zusammenfassung / Teil 1:
Der Themenabend startete mit einem sehr 
informativen Vortrag von Herrn Robert Eiler zum 
Thema: Förderung von Artenvielfalt in privaten 
Gärten. 

Im Folgenden finden Sie einen Auszug zu den 
von Herrn Eiler gezeigten Folien. Hier zeigt sich 
einmal mehr, dass die naturnahe 
Gartengestaltung mit heimischen Pflanzen 
sowohl einen wichtigen Mehrwert für die 
heimische Flora und Fauna leistet, wie auch für 
das Ortsbild. Zudem wird deutlich, dass bereits 
auf kleiner Fläche ein wichtiger Beitrag zur 
Förderung von Biodiversität geleistet werden 
kann. 

Wer sich intensiver mit dem Thema beschäftigen 
will, findet im Folgenden entsprechende 
Buchempfehlungen.
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Staudenfenchel

Blick in den heimischen Garten, Foto: Robert Eiler

ARTENVIELFALT FÖRDERN - IN PRIVATGÄRTEN

AUF DIE RICHTIGEN 
PFLANZEN KOMMT 

ES AN!
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BLÜHWIESEN IM MARKT 
WAAL - 

AUCH KLEINE FLÄCHEN LEISTEN 
EINEN GROßEN MEHRWERT!

ARTENVIELFALT FÖRDERN - AUF ÖFFENTLICHEN FLÄCHEN



Elke Schwarzer: „Superpflanzen“
Empfohlen aus: Gartenkulturführer 2023,

im Buchhandel angeboten zwischen 14 und 18€

Bärbel Oftring: „Bei dir summt´s wohl!“
Kosmos-Verlag, 15€

Interessante Bücher zum Thema:

BUCHEMPFEHLUNGEN ZUM THEMA:
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Zusammenfassung  / Teil 2:
Im zweiten Teil der Veranstaltung ging es um (weitere) 
Leitlinien für eine qualitätsvolle Ortsentwicklung und die 
Frage, ob die Bürgerschaft entsprechende Festsetzungen für 
wichtig und richtig hält.

Der Inputvortrag hierzu baute auf den bereits in 
vorangegangenen Bürgerveranstaltungen gemeinsam 
erarbeiteten Zielen auf. (s. Dokumentation ff). 
Anhand von Negativbeispielen zeigte Herr Bürgermeister 
Protschka sehr anschaulich, wie schnell es leider zu 
Fehlentwicklungen kommen kann und welchen negativen 
Einfluss auf das Ortsbild u.a. ortsuntypische Einfriedungen 
und „Steingärten“ haben.

Wie wichtig es ist, durch entsprechende Leitlinien rechtzeitig 
Fehlentwicklungen zu verhindern, zeigt sehr anschaulich 
auch die Publikation Dorfkerne/ Dorfränder, welche kostenfrei 
unter folgendem Link zur Verfügung steht und deren Lektüre 
sehr empfohlen wird: http://www.dorfkerne-dorfraender.de/

Bei der an den Vortrag anschließenden gemeinsamen 
Diskussion war das allgemeine Votum, dass entsprechende 
Leitlinien zur Verhinderung von Fehlentwicklungen sinnvoll 
sind. Allerdings kam auch die Rückmeldung, dass Vorgaben 
wie beim Ensembleschutz in Waal zu eng gefasst sind und zu 
stark einschränken. 
Auch wurde angeregt, bei entsprechenden Leitlinien verstärkt 
den ruhenden Verkehr zu berücksichtigen. 



Link zum Download: 
http://www.dorfkerne-dorfraender.de/

 

 

BUCHEMPFEHLUNGEN ZUM THEMA:

Auszüge aus © Dorfkerne_Dorfränder
Lkr. Ostallgäu + Lkr. Unterallgäu, LARS consult GmbH 2017

Ein Praxishandbuch zur Ortsbildpflege 
Ein Werkzeugkasten für die Gemeinden
im Ostallgäu und Unterallgäu

www.dorfkerne-dorfränder.de

Dorfkerne_Dorfränder

1
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Das intakte Dorf
Dorfbild / Städtebau

Homogene 
Gebäudetypen 
bzw. Bauweisen

Regelmäßige Gebäudestellungen 
Typische Anordnung z. B. als 
Straßendorf mit »Hausgesichtern« 
zur Straße

Unterteilung 
der Bauernhäuser 

in Wohntrakt 
und Wirtschaftstrakt 

im typischen Verhältnis 1/3 zu 2/3Klare Raumkanten
fassen Platz- 
und Straßenräume 

Schauseiten 
Richtung Hof- und 
Straßenraum

Regelmäßige Strukturen 
entlang des Straßenraumes

Gewachsener,
homogener
Straßenraum

Sondergebäude und
Sonderbauten mit besonderer 
Architektur: Typische Beispiele 
sind das Schulgebäude und 
das Pfarrhaus – oft mit 
Walmdach und aufwändigen 
Fassadenverzierungen

der Bauernhäuser 

und Wirtschaftstrakt 
im typischen Verhältnis 1/3 zu 2/3

Wir lernen unsere Dörfer kennen – Dorfanalyse

EXEMPLARISCHES BEISPIEL,
AUSZUG AUS:
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WARUM LEITLINIEN?
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Veränderungen des Dorfes bei ungesteuerter Entwicklung 
Dorfbild / Städtebau

Auflösung bzw. 
Beeinträchtigung 
der gewachsenen

Ortsränder

Verlust von 
Raumkanten

Dorfuntypische Kubaturen 
und Dachformen, 
Verlust von Sichtbeziehungen

Verlust des 
charakteristischen, 
die Eigenart prägenden 
Ortsbildes

Abbruch von Langhäusern
und Verbleib unförmiger
Restkubaturen

Verlust des gewachsenen 
Straßenraumcharakters,
des homogenen Ortsbildes
durch Abbruch von Gebäuden 
und Errichtung von unmaß-
stäblichen Ersatzbauten

Zerstörung der 
Ensemblewirkung durch 

orts- und regionaluntypische 
Gebäudeneubauten

Ausweisung neuer 
Satellitenbaugebiete bei 
gleichzeitigem Leerstand 
im Dorfkern

FEHLENTWICKLUNGEN 
VERHINDERN!
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EXEMPLARISCHES BEISPIEL,
AUSZUG AUS:
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Dokumentation: 
Ergebnisse aus der 
vorangegangenen 
Bürgerbeteiligung 
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HABT IHR
INTERESSE AN 

STREUOBSTBÄUMEN?
DANN MACHT MIT!

> BESTELLUNG ÜBER 
GEMEINDE

Darüber hinaus wurden Vorschläge zu
möglichen (gemeinsamen) Aktionen gemacht.
Jeder der Interesse hat, ist herzlich eingeladen, mitzumachen! WEITERE INFOS ZUM 

FÖRDERPROGRAMM 
UNTER: 

https://www.bayern-streuobstpakt.de/
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ERNTEAKTION "GELBES BAND"

GELBES BAND – 
HIER DARF GEERNTET 
WERDEN 

Wir laden Sie zur Ernte ein: Bäume und Sträucher, die mit einem gelben Band markiert 
sind, dürfen Sie für den eigenen Bedarf kostenlos abernten und bereits von diesem Baum 
 gefallenes Obst mitnehmen. Somit sorgen Sie dafür, dass auf unseren Wiesen weniger Obst 
verdirbt. Wir wünschen Freude beim Lebensmittelretten und guten Appetit!

Bitte beachten Sie bei Ihrer Ernte diese Verhaltensregeln: 
 › Ernten Sie ausschließlich von Bäumen und Sträuchern, die ein gelbes Band tragen.
 ›  Seien Sie achtsam gegenüber der Natur und dem Eigentum anderer. Gehen Sie behut-

sam mit den Obstbäumen um.
 ›  Ernten Sie nur, was – ohne Benutzung von Leitern o. ä. – in Reichweite hängt oder lesen 

Sie die Früchte vom Boden auf.
 ›  Achten Sie beim Betreten der Obstwiese auf Bodenunebenheiten, herumliegende Äste 

oder andere mögliche Gefahrenstellen. 
 › Ernten Sie nur so viel, wie Sie tatsächlich verbrauchen können.
 › Prüfen Sie, ob das Obst noch gut ist und waschen Sie es vor dem Verzehr gründlich ab. 

Ziele der Ernteaktion „Gelbes Band“

Viel zu viele Lebensmittel landen jeden Tag in Deutschland im Müll – einen Großteil davon macht Obst und Gemüse aus. Die Aktion „Gelbes 
Band“ hat das Ziel, dass mehr Obstbäume in Deutschland vollständig abgeerntet werden. Verbraucher:innen können für den Eigenbedarf  
kostenlos saisonales Obst in ihrer Umgebung ernten und verwenden. Dadurch werden die wertvollen Früchte doch noch verwertet.

Das langfristige Ziel der Vereinten Nationen, dem sich auch Deutschland verp!ichtet hat, ist es, die 
Lebensmittelverschwendung bis 2030 auf Einzelhandels- und Verbraucherebene zu halbieren und 
entlang der restlichen Lebensmittelversorgungskette zu reduzieren.
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Darüber hinaus wurden Vorschläge zu
möglichen (gemeinsamen) Aktionen gemacht.
Jeder der Interesse hat, ist herzlich eingeladen, mitzumachen!
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GEMEINSAM DIE 
ZUKUNFT VOM MARKT 
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EINLADUNG:
NÄCHSTES 

ARBEITSKREISTREFFEN
AM 21.02.24, 

AB 19 UHR IM WAALER 
BÜRGERHAUS


